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Wir machen wieder mit! 

Bogenschießen für jedermann in der 
Harzblickturnhalle 

 

Auch in diesem Jahr will der Deutsche Schützenbund mit 
seiner Aktion „Ziel im Visier“ in die Vereine gehen. Am 
„Wochenende der Schützenvereine“ sollen sich möglichst 
viele Vereine aus dem ganzen Bundesgebiet selbst präsen-
tieren und ihre sportlichen und gesellschaftlichen Angebote 
allen Interessierten vorstellen. 

Im letzten Jahr haben die einladenden 
Sebastiansschützen viel gelernt. Im 
Gegensatz zum Vorjahr wird das Wo-
chenende in diesem Jahr nur in der 
Turnhalle geplant. Damit kann dem 
Wetter auf jeden Fall ein Schnippchen 
geschlagen werden. 
Am Sonnabend, den 5. Oktober und 
Sonntag, den 6. Oktober laden die Se-
bastiansschützen alle Interessierten von 
10.00 Uhr bis 18.00 Uhr in die Harz-
blickturnhalle in der Heidebreite ein. 
Hier kann sich jeder nicht nur das Bo-
genschießen ansehen. Die Trainer und 
die aktiven Bogensportler stehen allen 
Besuchern zur Unterstützung bei den 
ersten eigenen Erfahrungen im Bogen-
sport gern zur Verfügung. Mit Spaß bei 
der Sache können Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene dann ihre ersten 
Schritte gehen.  

 

Tippfehlerteufel hat leider zugeschlagen 
    

Es war so schön gedacht, die letzte Ausgabe der Wernigeröder Schützenzeitung ist jedoch an einer 
wichtigen Stelle nicht ganz richtig. Ausgerechnet die Freude an der neuen Internetseite hat an näm-
lich einen kleinen, jedoch sehr wichtigen Tippfehler übersehen lassen. War die Seite selbst mit 
www.sebastiansschuetzen.de noch richtig angegeben, gab es dann in der Mailadresse einen fast 
schon „klassischen“ Tippfehler. 
Die Sebastiansschützengesellschaft ist natürlich unter vorstand@sebastiansschuetzen.de zu errei-
chen. Wie auf der Internetseite kann hier kein „ü“ stehen, auch wenn es die Schützengesellschaft 
gern im Namen trägt. 
Allen, die es mit dem Tippfehler vergeblich versucht haben, sei hiermit die Entschuldigung für das 
Versehen übermittelt. 
======================================================================= 
Impressum: 
Herausgeber:   Sebastiansschützengesellschaft Wernigerode e.V. 
  Postfach 13 21, 38843 Wernigerode 
  vorstand@sebastiansschuetzen.de 
Redaktion:  Mario Dönecke 
Texte & Fotos: Mario Dönecke, Hans-Jürgen Neuerer, Lutz Anders, Alfred Gohlke und Rolf-

Harmut Dörge 
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Skatabend 
Die Skatabende der Sebastiansschützen fin-
den jeweils am vierten Donnerstag im Monat 
statt. Sie werden am 24. Oktober, 28. Novem-
ber und 19. Dezember um 19.30 Uhr in der 
Gaststätte „Nikolaiplatz“ durchgeführt. 
   

Kleinkaliberschießen 
Die Kleinkaliberschießen in Bad Harzburg 
finden immer am dritten Mittwoch im Monat  
am 16. Oktober, 20. November und 18. De-
zember um 19.30 Uhr statt. Dabei wird die 
Vereinsmeisterschaft mit dem KK-Gewehr 
ausgetragen. 
   

Großkaliber- und 
Vorderladerschießen 

Die Großkaliber- und Vorderladerschießen 
auf dem Schießstand am Ziegenberg finden 
einmal im Monat donnerstags am 17. Okto-
ber, 14. November und 19. Dezember von 
18.00 Uhr bis 20.00 Uhr statt.  
      

Luftdruckschießen 
Das Luftdruckschießen der Sebastians-
schützen findet mittwochs um 19.00 Uhr auf 
dem Schießstand im Schützenhaus statt. 
Am dritten Mittwoch im Monat findet auf 
Grund des KK-Trainings in Bad Harzburg 
kein Luftdruckschießen statt. 
 

Bogenschießen 
Das Training der Bogenschützen findet frei-
tags um 19.00 Uhr sowie sonnabends von 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr in der Turnhalle der 
Harzblickschule statt. In den Herbstferien 
wird kein Training in der Halle durchgeführt. 
Das Freilufttraining auf dem Bogenplatz am 
Schützenhaus findet bis zum Ende der Som-
merzeit letztmalig am 23. Oktober bei gutem 
Wetter immer mittwochs um 17.00 Uhr statt.  

     

Bogenschießen für jedermann 
Zum Bogenschießen laden die Sebastians-
schützen alle Interessenten am Sonnabend, 
den 5. Oktober und am Sonntag,  den 6. Ok-
tober von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr in die 

Turnhalle der Harzblickschule in der Heide-
breite ein. 
   

Arbeitseinsatz 
Der nächste Arbeitseinsatz findet am 12. Ok-
tober ab 9.00 Uhr am Schützenhaus statt. Auf 
dem Plan stehen Arbeiten am und im Schüt-
zenhaus. 
     

Königsessen 
Schützenkönig Michael König und Schlump-
könig Bernd Markiewicz laden alle Mitglieder 
gemeinsam mit ihren Partnern zum traditio-
nellen Königsessen am Sonnabend, den 12. 
Oktober um 19.00 Uhr in das Schützenhaus 
ein. 
                    

Kreiskönigsball 
Der Kreiskönigsball des Kreisschützenver-
bandes findet am 19. Oktober um 19.00 Uhr 
im Schützenhaus Wasserleben statt. Anmel-
dungen nimmt Schützenbruder Mario Döne-
cke entgegen. 
 

Abgrillen 
& Mitgliederversammlung 

Der Vorstand lädt zum gemeinsamen Abgril-
len mit einer Mitgliederversammlung am 
Mittwoch, den 23. Oktober um 19.00 Uhr in 
das Schützenhaus ein. 
   

Karnevalspokal 
Der Karnevalspokal wird am Sonnabend, den 
16. November um 19.00 Uhr im Schützen-
haus als gemeinsamer Pokal für die Karneva-
listen des CCW und die Sebastiansschützen 
ausgetragen. 
       

Wildschweinessen 
Das 22. Wildschweinessen der Sebastians-
schützengesellschaft findet am Sonnabend, 
den 23. November um 19.30 Uhr im HKK - 
Harzer Kultur- und Kongresshotel statt. Der 
Unkostenbeitrag für das Essen beträgt 25,00 € 
pro Person. Karten sind im Vorverkauf bis 18. 
November beim Vorstand und bei Augenoptik 
Veith in der Westernstraße erhältlich. 
 

+++TERMINE+++TERMINE+++TERMINE+++  

+++TERMINE+++TERMINE+++TERMINE+++  
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Schützen treffen sich in Benzingerode 
Tradition der Stadtvereine lebt wieder auf 

    

In diesem Jahr hat es dann doch wieder ge-
klappt. Mit dem gemeinsamen Abend aller 
Schützenvereine der Stadt in der Benzingeröder 
Mehrzweckhalle hat die nach dem Ausfall im 
letzten Jahr fast schon abgeschriebene Idee der 
diesjährigen Stadtkönigsehrung wieder zu 
neuem Leben gefunden. 
Nach dem Einmarsch der Majestäten der 
Schützenvereine der Stadt und der Vorstellung 
der wenige Tage zuvor proklamierten neuen 
Stadtkönige kann der Benzingeröder Vorsit-
zende Dieter Pfeiffer den Abend mit der Be-
grüßung der Gäste eröffnen. 

Mit einem sehr guten Essensbuffet haben die Gastgeber bei 
ihren Gästen dann wirklich Eindruck gemacht. Mit dem Tanz 
ist es dann nicht ganz so einfach. Nach der ersten – nun ja, man  
kann es so nennen, muß man aber nicht – Tanzmusikrunde muß 
dem mit Schützen wohl völlig ungeübten Diskotheker erst ein-
mal die Richtung gegeben und eine Wunschliste präsentiert 
werden. Dann geht es wirklich und die Stimmung nimmt 
Schwung auf. 
Der Abend hat wieder seine Anhänger gefunden und die vielfäl-
tigen Mühen der Benzingeröder werden mit großem Dank ver-
sehen. Ein Kämpfer für diese Tradition der Schützenvereine der 
Stadt Wernigerode darf natürlich nicht vergessen werden. Extra 
früher aus dem Urlaub gekommen ist Schützenbruder und 

Stadtratspräsident 
Uwe-Friedrich Alb-
recht. Damit ist er an 
diesem Abend natürlich mit dabei. In seinen Worten 
geht er auf die besondere Bedeutung der Gemeinschaft 
für die Schützen ein und bringt seine Freude zum Aus-
druck, daß die Vereine diesen Abend weiterführen. 
Eigentlich ist der Stadtratspräsident ja noch im Wahl-
kampfmodus, den er wenig später auch einsetzen muß. 
Für den Wahlkampfauftritt von Bundeskanzlerin Angela 
Merkel fehlt ein Gebärdendolmetscher. Also springt 

Uwe-Friedrich Albrecht ein und kann 
allen gehörlosen Mitbürgern die Reden 
übersetzen. 
Hier im Bild ist die Bundeskanzlerin mit 
ihm zu sehen. Zwischen den beiden steht 
der – zu diesem Zeitpunkt noch – Land-
ratskandidat für den Landkreis Harz Mar-
tin Skiebe, der durch die Stichwahl am 
Tag der Bundestagswahl dann wirklich 
zum Nachfolger von Dr. Michael Er-
mrich an die Spitze der Kreisverwaltung 
gewählt wird. 
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Rübeländer Höhlenbärpokale vergeben 
Wettkampfort mit kleinen Anreiseproblemen 

    

Zuerst steht hier der Erfolg: Annerose Lie-
be holt beim Höhlenbärpokal den dritten 
Platz der Damen und die Mannschaft mit 
Annerose Liebe, Kerstin Bergmann und 
Michael König kann ebenfalls den Bronze-
rang als (selbstverständlich gemischte) 
Damenmannschaft erkämpfen. 
Auch für die viel zu kleine Teilnehmerzahl 
haben die Rübeländer einen gelungenen 
Wettkampf gestaltet. Der Grund für die 
geringe Gästezahl könnte die fehlende 
Brücke vor der Hermannshöhle sein. Da-
durch ist der Schützenplatz nicht so leicht 
zu erreichen. Wer den Weg jedoch gefun-
den hat, wird gern von den Gastgebern 
willkommen geheißen. Den Schützen hat der Wettkampf wieder großen Spaß gemacht. Nach der 
Siegerehrung im Schützenhaus stellen sich die Sieger und Platzierten am Felsen mit der Burgruine 
Birkenfeld im Rücken zum Familienfoto auf. 
    

Wurfscheibenschießen in Ballenstedt 

Trainingstermine finden mehr Anhänger 
    

Mit einem ersten Versuch hat Sportleiter Jens 
Bergmann in diesem Jahr die Neuauflage des 
Wurfscheibenschießens auf dem Schießstand an 
den Gegensteinen in Ballenstedt gestartet. Nach 
langer Pause haben die Sebastiansschützen wie-
der einen eigenen Trainingstag auf der Wurf-
scheibenanlage durchgeführt. Mit persönlicher 
Anleitung und Unterstützung der Ballenstedter 
kann sich Danielle Bergmann hier erstmals in 
dieser sportlichen Disziplin versuchen. Die erfah-
renen Schützen haben da eine bessere Ausgangs-
position und im Ergebnis natürlich auch mehr 
getroffene Wurfscheiben. 

Auf dem Schießstand am Ziegenberg hat 
die Beteiligung im Laufe des Jahres weiter 
zugenommen. Die regelmäßigen Trai-
ningstermine werden von den aktiven 
Sportschützen gern genutzt. Neue Interes-
senten können ebenfalls für diese Abende 
gewonnen werden. Hier gibt es die Mög-
lichkeit, in die schießsportlichen Diszipli-
nen mit etwas mehr Pulverdampf „hinein-
zuschnuppern“. Beim Großkaliber- und 
Vorderladerschießen auf der Sportanlage 
ist hier Lutz Anders dabei, mit der Kanone 
einige Treffer zu landen.  
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Immer viel zu tun!  

Arbeiten am Schützenhaus gehen weiter 
    

Zwischen dem Bild links und dem unteren fehlt 
natürlich das von der Titelseite, denn zwischen 
das Gießen des Fundamentes für die Treppe am 
Anbau und das Setzen der oberen Stufen gehört 
die erste Stufe. Vor diesen Arbeiten kommt al-
lerdings noch die Frage, wo man denn die bis-
lang fehlenden Granitstufen für die Treppe be-
kommen kann. Immerhin wird bei den gesamten 
Bauarbeiten versucht, den in den Jahren gewach-
senen Charakter des Hauses zu erhalten. Dies 
kostet am Ende jedoch Kraft, Nerven und Geld. 
Aber Sportler sind es gewöhnt, für einen Erfolg 
zielstrebig zu trainieren. Es ist schließlich noch 
kein Weltmeister vom Himmel gefallen. 

   

Mit den Arbeiten am Anbau geht es derzeit nach 
den Möglichkeiten weiter. Die Treppe zur Vor-
derseite ist bereits fertig und der Ausgang zur 
Terrasse wird gerade in dem Moment gebaut, 
als diese Zeitung in ihrer Entstehung ist. Genau 
dann sind Klaus-Dieter Liebe und Michael Kö-
nig wieder dabei, die nächsten Stufen zu setzen. 
Beim nächsten Arbeitseinsatz soll der Platten-
weg vor der Treppe neu verlegt werden, damit 
hier jeder Gast trockenen Fußes das Haus errei-
chen kann. 
Viele Arbeiten können nicht gezeigt werden, denn sie werden einfach nicht fotografiert: Der Rasen 
wird regelmäßig gepflegt, in den Beeten wird gearbeitet, im Haus ist viel zu reinigen und in Stand 
zu halten. Alle diese Arbeiten sind sehr wichtig, werden jedoch viel zu selten gesehen. Ein großes 
Dankeschön aller Mitglieder und des Vorstandes sollen hiermit allen scheinbar unsichtbaren Hel-
fern zukommen, die sich oft genug verstecken, wenn die Kamera gezückt wird. 
Zwei Schnappschüsse haben es aber doch auf diese Seite geschafft. Michael König hat einen bei 
einer der letzten Veranstaltungen beschädigten Stuhl aus dem Saal repariert und bringt ihn hier ge-
rade wieder zurück. Damit ist der Gang ins Haus gewissermaßen ein Stuhlgang, was aber bitte nicht 

falsch verstanden werden sollte. 
Auf der Westseite mußte eine neue Au-
ßentür gesetzt werden, damit kein Regen 
auf der Wetterseite ins Haus dringen 
kann. Auch wenn sie eigentlich nicht lan-
ge halten sollte, kann niemand den weite-
ren Baufortschritt vorhersagen. Daher 
muß sie wetterfest gestrichen werden. 
Dies sollte jedoch auf keinen Fall als 
Wiedereinführung der Kinderarbeit miß-
verstanden werden, auch wenn Benjamin 
Weiß zu diesem Einsatz vielleicht eine 
andere Meinung hat. Naja, wenigstens hat 
er sich diesmal nicht vor der Kamera 
wegducken können. 
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Sportlicher Wettkampf mit dem Luftgewehr 
Wienrode und Bad Harzburg holen die Wappenscheiben 

    

Mit den Erfahrungen der letzten Wettkämpfe 
wird in diesem Jahr einiges verändert. Die 
Anmeldung zum Wettkampf ist jetzt oben im 
Saal und die Auswertung findet im Turm-
zimmer statt. Dies entspannt die Situation 
und ermöglicht es allen Sportlern, sich auf 
ihren Wettkampf viel besser vorzubereiten. 
Entsprechend geht es dann zur Sache. Die 
Ergebnisse und das Tempo bis zur Siegereh-
rung sprechen für diese Änderungen. 
     

Beim Beitrag zum 800-jährigen Jubiläum von Benzinge-
rode können die Benzingeröder leider keine Scheibe mit 
nach Hause nehmen. Sie halten sich mit ihrer starken 
Mannschaft mit vielen Jugendlichen ebenso zurück, wie 
die gastgebenden Sebastiansschützen. 
Nicht so zurückhaltend sind die Wienröder Schützen. Mit 
Wilko Niemand (100,9 Ringe), Karl-Heinz Krosch (99,8 
Ringe) und Hubert Wohlfarth (99,7 Ringe) räumen sie die 
ersten drei Plätze bei den Herren ab. Damit ist schon fast 
klar, wo die Mannschaftsscheibe hingeht: Nach Wienrode! 
Zusammen mit Fred Rose und Harry Paul können diese drei die Scheibe mit 491,0 Ringen holen, da 
immer die besten fünf Sportschützen eines Vereins in die Mannschaftswertung eingehen. Eine 
Überraschung ist auf dem zweiten Platz die Mannschaft der Schützengesellschaft Bad Harzburg mit 
489,0 Ringen vor den Rübelander Schützen mit 484,5 Ringen. Ein Dankeschön geht wieder an die 
Hasseröder Brauerei, die die Preise für die Mannschaften zur Verfügung stellt und damit ihre Un-
terstützung für den Sport und das Vereinsleben zum Ausdruck bringt. 
Bei den Damen können die Rübeländerinnen den Vorjahreserfolg nicht wiederholen. Hier siegt In-
grid Richter aus Bad Harzburg mit dem besten Ergebnis des Tages von 101,7 Ringen. Dafür gehen 
die Medaillenränge an die Bode. Simone Dahms (101,1 Ringe) und Ilona Fehsecke (99,1 Ringe) 
holen diese Plätze für die Schützengesellschaft Rübeland. 

     

Mit dem Siegerfoto schließt in diesem Jahr der sportliche Teil des Tages. Die Teilnehmer aus den 
Vereinen freuen sich schon auf 2014. Dann wird der Wettkampf um die Wappenscheibe am 13. 
September an gleicher Stelle ausgetragen. Da das Wappen in jedem Jahr wechseln soll, wird 2014 
das Minsleber Wappen auf den Scheiben zu sehen sein. 
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Sebastiansschützen gurken rum 
Vereinsfahrt geht in den Spreewald 

 

Die Vereinsfahrt geht in diesem Jahr in den 
Spreewald. Annerose Liebe hat eine ganze 
Reihe von Terminen vorbereitet und orga-
nisiert. Das herrliche Wetter wird in diesem 
Jahr unter „all inclusive“ nicht einmal extra 
berechnet. 
Für den ersten Halt am Rasthof Buckautal 
bei strahlendem Sonnenschein haben meh-
rere aus der Reisegruppe einen Imbiß vor-
breitet. Die Chauffeure haben aber an allen 
Tagen Pech und können sich keinen ge-
nehmigen. Aber für Brötchen, Wurst und 
Käse ist ja auf jeden Fall ausreichend ge-
sorgt. 

Die Unterkunft ist das Hotel „Radduscher Hafen“ in Raddusch – 
auf sorbisch „Radus“. Hier sind die Sebastiansschützen einquartiert 
und machen es sich am ersten Abend bequem. 
Am Sonnabend geht es hinein nach Lübbenau zu einem Bummel 
durch die Innenstadt und zum Hafen an der Spree. Hier sind die 
Händler noch beim Aufbau. Trotzdem kann sich jeder schon mit 
den Produkten aus dem Spreewald versorgen. Gut zu erkennen ist 
sicherlich, daß hier sogar „rumgegurkt“ werden kann. 
Der Zeitplan läßt nicht viel Raum zum Bummeln und Einkaufen, 
denn das Ziel wartet schon. Nach dem Besuch in der Stadt geht es 
jetzt aufs Land. Das Spreewalddorf Lehde ist für das Lehdefest 
komplett abgesperrt, aber Dank der gebuchten Parkplätze kommen 
wir bis in den Ort hinein. 

Gleich am Ortseingang von Lehde hat der 
Reitverein sein Schild aufgehängt: Kinder-
reiten. Nun ja, die ersten Reiter an diesem 
Tag sind gewiß keine Kinder. 
Gut erkennbar 
sind „Don Mi-
chael und San-
cho Alfredo“ 
beim Ausritt, 
bevor es dann 
in das Spree-

walddorf hinein geht. Das Lehdefest ist der Grund für diesen Termin 
der Vereinsfahrt, denn an diesem Tag ist nicht nur wegen des guten 
Wetters viel los. Überall stehen Buden, Verkaufs- und Imbißstände. Die 
Feuerwehr marschiert mit Musik ins Festzelt und die Einwohner sind in 
ihren Trachten dabei. 
Auf einer der Brücken ist Musik zu hören. Sofort fordert Alfred seine 
Marlies auf und sie tanzen auf der Brücke. Dann geht es weiter in das 
Museumsdorf. Hier können Häuser aus verschiedenen Zeiten besichtigt 
werden. Über die Geschichte der Herstellung von Meerrettich wird 
ebenso berichtet, wie über die Lebensweise der Spreewälder in den letz-
ten Jahrhunderten. 
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Am Nachmittag hat das Hotel eine Kahnfahrt 
durch den Spreewald zu bieten. In den drei Stun-
den bei Kaffee und Kuchen (und einigen geist-
reichen Getränken) berichtet der Kahnfahrer viel 
über den Spreewald, seine Geschichte und die 
Entwicklung bis zum heutigen Tag. Es geht über 
die Fließe durch die Dörfer und durch den Wald. 
Dabei können auch die Fische auf dem Grund 
der Fließe beobachtet werden. 
Durch das Lehdefest ist für den Kahnkorso schon 
viel vorbereitet. Zu sehen sind ein Heuschober  
und ein Traktor, die jeweils auf zwei fest ver-
bundenen Kähnen stehen. Dem Kahn kommt ein 
Hochzeitspaar in Tracht entgegen und wird ge-
grüßt. Dann kommt der Feuerwehrkahn der 
Freiwilligen Feuerwehr Lehde, dessen Such-
scheinwerfer und Blaulicht leider nicht extra für 
die Gäste aus dem Harz eingeschaltet werden. Im Anschluß an die Kahnfahrt wird das Gurkenmu-
seum an dem Hotel besucht, in dem das Abendessen gemeinsam mit den anderen Gästen vorbereitet 
ist. Neben Musik und Tanz stehen auch die Auftritte von zwei „Lübbschen Mädchen“, zwei jungen 
Frauen aus Lübben, in ihren Trachten auf dem Programm. 

Am Sonntagmorgen geht es noch 
nicht zurück in den Harz. Zuerst 
wird die Radduscher Slawenburg 
besucht. Die Slawenburg ist die 
Rekonstruktion einer an dieser Stel-
le ausgegrabenen Burg aus dem 
frühen Mittelalter vor der deut-
schen Eroberung des Gebietes. Hier 
können sich alle über die Geschich-
te der Region von der Steinzeit bis 
zum Mittelalter informieren. 
Nach dem Rundgang durch die 
Burganlage mit den beiden Ausstel-

lungen und dem Besteigen der ursprünglich aus Baumstämmen und Erde errichteten Wallanlage 
geht es weiter. Auf dem Weg zum Ausgang wird ein hölzerner Stier mit dem von ihm gezogenen 
Baumstamm für ein Foto der ganzen Reisegruppe besetzt, da sich ein anderer Urlauber spontan be-
reit erklärt hat, einmal alle zusammen auf ein Bild zu bannen. 
Danach geht es weiter nach Calau. Hier wird ein Fahrzeugmuseum besucht. In den fast übervollen 
Hallen sind unzählige Autos, Mopeds und Motorräder aufgebaut. Es gibt viel anzusehen und zu 
staunen. Ob dieser Besuch allerdings von 
Calauern begleitet wird, ist nicht überlie-
fert. 
Dann geht es nach drei schönen Tagen mit 
einem bunten Programm wieder zurück in 
den Harz. Mit einem herzlichen Danke-
schön für dieses Wochenende verabschie-
den sich nach der Rückkehr alle von der 
Organisatorin Annerose Liebe. 
Jetzt ist zu überlegen, wohin es denn im 
nächsten Jahr gehen soll und wer sich für 
die Planung und Vorbereitung der Tour zur 
Verfügung stellt. 
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Sportminister bei den Sebastiansschützen 

Holger Stahlknecht besucht die Bogensportler 
 

Wie in jedem Jahr wieder, soll es auf dem Bogenplatz ein ganz normaler Gründungspokal der Bo-
genschützen werden: Die Landtagsabgeordnete Angela Gorr hatte zum Sommerfest schon den Po-
kal für die Jugendlichen gestiftet. Die Erwachsenen wollen auf die Entfernungen von 18 und 30 
Metern ihre Besten ermitteln und nach der Siegerehrung soll wieder der Grill angeworfen werden. 
Denkste! Mit einem mittäglichen Anruf kommt Leben in die Bude. Angela Gorr hat um 16.00 Uhr 
bereits einen Termin und fragt, ob die Siegerehrung nicht schon etwas früher stattfinden kann. Sie 
kommt nämlich nicht allein. Sie bringt Innenminister Holger Stahlknecht mit. Da reichlich Wett-
kampfzeit geplant ist, gibt es damit kein Problem. 

    

Hier sind Holger Stahlknecht und Angela Gorr schon fast am Ende ihres Besuches. Nach den Ge-
sprächen mit den Bogensportlern, nach der Siegerehrung, nach der Führung durch das Schützen-
haus und den Schießstand haben sich die Gäste und der Vorstand noch auf den Turm begeben, um 
den phantastischen Ausblick auf den Harz, die „Bunte Stadt“ und das Schloß zu genießen. 
Vorher gibt es die Siegerehrung. Die Jugendlichen erhalten Pokal und Urkunden aus den Händen 
der Gäste. Sieger Benjamin Weiß hat es in diesem Jahr geschafft, vor Erik Fligge und Sophie Mar-
kiewicz zu liegen. Damit erhält er den Pokal aus den Händen von Angela Gorr und die Urkunde 
von Holger Stahlknecht, in dessen Amtsbereich als Innenminister der Sport in Sachsen-Anhalt ge-
hört. 
Bei den Erwachsenen gibt es leichtes Spiel. Doppelsieger in diesem Jahr wird Dr. Michael Beer. Er 
räumt auf beide Entfernungen die Pokale ab. Auf die Hallenentfernung von 18 Metern belegt Mario 
Bodenstein mit dem Langbogen den zweiten und Jörg Schade den dritten Platz. Auf 30 Meter kann 
sich Klaus Fligge den Silberrang vor Rolf-Hartmut Dörge sichern. 
Nach dem Familienfoto geht es dann wirklich „normal“ weiter. Bei sonnigem Wetter lassen die 
Sportler den Wettkampf noch einmal Revue passieren. Auf der Terrasse können alle diesen Tag in 
gemütlicher Runde ausklingen lassen. 


